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Tagesordnungspunkt: 6.3. Beisitzer*innen

Selbstvorstellung

Gemeinsam für Morgen!

Liebe Freund*innen,

die kommenden Wahlen am 26. September 2021 sind die bisher
wichtigsten Wahlen unserer grünen Geschichte. Erstmals haben
wir die Chance, mit Annalena Baerbock als Kanzlerin
Bundespolitik nicht nur mitzugestalten, sondern ihre Richtlinien
zu prägen. Bei den Kommunalwahlen zwei Wochen zuvor liegen
wir auf Augenhöhe im Wettbewerb um die Rat- und Kreishäuser.
Und im kommenden Jahr kämpfen wir für einen Politikwechsel
in Niedersachsen.

Armin Laschet und Olaf Scholz, Stephan Weil und Bernd
Althusmann - sie repräsentieren eine müde Politik voll Angst vor
dem Machtverlust, eine Politik, die auch in größten Krisen erst
durch Meinungsumfragen und das Bundesverfassungsgericht
zum Handeln gezwungen werden muss. Ihre Politik des
Abwartens und der Minimalkompromisse hat bereits in der
Corona-Krise zu riesigen Schäden geführt. Ihr Scheitern in der
Klimakrise wäre ungleich dramatischer, weil eine Rettung aus
der Impfspritze hier ausbleiben wird.

Wo CDU und SPD stehen geblieben sind, ist diese Gesellschaft
längst in Bewegung. In der Pandemie hat die Bevölkerung mehr
praktische Vernunft und mehr Gemeinsinn gezeigt als die gesamte Ministerpräsidentenkonferenz. Wo
der rot-schwarzen Landesregierung beim Thema Wirtschaftsförderung immer noch nur
„Abwrackprämie“ einfällt, sind es Erfinder*innen und Gründer*innen, Kommunen und Unternehmen, die
schon heute an der klimaneutralen Wirtschaft von morgen arbeiten. Und während sie auf den
„Deutschlandtagen“ der Jungen Union immer noch über eine „Deutsche Leitkultur“ schwadronieren, ist
die eigentliche „Leitkultur“ eines Großteils der Gesellschaft längst Vielfalt und Mitmenschlichkeit.

Es ist unsere Aufgabe als Partei, diesen Mut, diese Vernunft und diese Solidarität in politisches
Handeln zu übertragen. Dabei will ich mithelfen! In der kommenden, harten Auseinandersetzung
werden wir nur bestehen, wenn wir als Partei jenseits aller wichtigen Debatten im Detail unsere Kraft
geeint auf die kommende Aufgabe ausrichten. Deshalb kandidiere ich als Beisitzer im Landesvorstand,
um die Partei mit meiner Leidenschaft und meiner Erfahrung als Wahlkämpfer zu unterstützen.

Mit klarem Blick und ausgestreckter Hand

Erfolgreiche grüne Politik ist immer beides: eine Politik der klaren Ziele und eine Politik der
ausgestreckten Hand. Es kann keinen Zweifel daran geben, dass unser gemeinsames Ziel das Ende des
fossilen Zeitalters und eine Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad ist. Wir stehen dafür, dass
mindestens die Hälfte der Macht (und der Parlamentsmandate) den Frauen* gehört. Wir wollen das
Sterben im Mittelmeer beenden und ein Europa schaffen, das Rassismus und Menschenfeindlichkeit
die Stirn bietet. Wir stehen dafür, dass systemrelevante Berufe in Medizin und Pflege angemessen
entlohnt werden und Familien weder in der Pandemie noch in der Zeit danach allein gelassen werden.
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Unsere Bündnispartner*innen sind all’ jene in der Gesellschaft, die längst weiter sind als die Politik
von Schwarz und Rot. Deshalb reichen wir den vielen Landwirt*innen die Hand, die nicht länger in
einer Abwärtsspirale aus Immer-Mehr und Immer-Billiger gefangen sein, sondern gute Lebensmittel
mit Rücksicht auf Mensch, Tier und Umwelt herstellen wollen. Wir sind verlässliche Partner*innen für
jene Unternehmen, die längst begriffen haben, dass dem nachhaltigen Wirtschaften die Zukunft
gehört. Wir stellen uns hinter die vielen Polizist*innen, die gegen rechtsextreme Netzwerke in den
Sicherheitsbehörden Gesicht und Haltung zeigen. Und natürlich ist diese Liste nicht vollständig.

Mit klaren Zielen und einer ausgestreckten Hand können wir die Partei sein, die alte Gräben
überwindet und neue Brücken baut. Wir können eine Partei der Zuhörenden und Lernenden sein, eine
Partei die überzeugt und begeistert, statt zu überreden und Angst zu machen! Darin liegt unsere
Chance in den kommenden Monaten.

Grünes Wachstum

Die tausenden neuen Mitglieder, die ihr Engagement mitbringen und für grüne Themen brennen, sind
unser größter Vorteil im kommenden Wahlkampf. Zugleich ist die Einbindung der neuen Mitglieder vor
Ort eine große Herausforderung. Waren früher vielerorts Vorstände und Fraktionsmitglieder der aktive
Kern der Partei, sucht heute eine Vielzahl motivierter Neumitglieder die Möglichkeit zur Beteiligung.
Vorstände werden zunehmend von Aktivist*innen zu Organisator*innen, Motivator*innen und
Kümmerer*innen.

Ich möchte in den kommenden Jahren die Organisationsentwicklung in unserer Partei voranbringen
und die ehrenamtlichen Vorstände in den Kreis- und Ortsverbänden stärker in ihrer neuen Rolle zu
unterstützen. Ich bin überzeugt, dass wir die Kreisverbände stärker mit der Landesebene vernetzen
sollten - beispielsweise bei der Vorbereitung größerer Kampagnen oder gerade auch in Zeiten einer
grünen Regierungsbeteiligung. Und unsere Parteitage sollten nach der Pandemie wieder die Orte der
lebhaften Diskussion und der kontroversen Debatte sein - auch und gerade neben der wichtigen
Antragsarbeit auf der großen Bühne.

Das neue grüne Wachstum, kann dazu führen, dass wir auch als Organisation wachsen, dass wir als
Mitglieder-, Bewegungs- und Bündnispartei wachsen. Als geschlossene Partei mit klaren Zielen und
einer ausgestreckten Hand haben wir die einmalige Chance, einen neuen, offeneren, zeitgemäßeren
und mutigeren Politikstil zu prägen. Lasst sie uns nutzen!

Lebenslauf - Berufliches und Grünes

Geboren 21.02.1985 in Northeim
2011 Studienabschluss an der Universität Göttingen (Ev. Theologie)
2011-2017 Referent für Öffentlichkeitsarbeit bei der Bildungsgenossenschaft Südniedersachsen;
Koordinierungs- und Fachstelle Partnerschaft für Demokratie
2012-2014 Mitglied im Vorstand Stadtverband Göttingen
2014-2019 Vorstandssprecher Kreisverband Göttingen
seit 2018 Geschäftsführer Stadtverband Hannover, u.a. Wahlkampfleiter für Belit Onay bei der
Oberbürgermeisterwahl 2019
seit 2019 Kreistagsabgeordneter Landkreis Göttingen, Mitglied im Schulausschuss

facebook: mathis.weselmann
twitter: @mweselmann
Blog: www.mathis-weselmann.de
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Tagesordnungspunkt: 6.3. Beisitzer*innen

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

wir leben in unruhigen Zeiten. Die Pandemie ist immer noch ein
beherrschendes Thema. Doch die Herausforderung der
Pandemie verblasst vor dem, was uns erwartet, wenn wir nicht,
die planetaren Grenzen achten. Deshalb braucht es …

Perspektiven für eine gute Zukunft

Mit unserem Handlungsrahmen zur sozial-ökologischen
Transformation haben wir uns in Niedersachsen auf den Weg
gemacht, Ökologie und Ökonomie zusammen zu führen. Nur so
kann es gelingen unser Leben und das der kommenden
Generationen nachhaltig zu sichern. Mit dieser enkeltauglichen
Politik schaffen wir für alle Menschen Perspektiven innerhalb
der planetaren Grenzen.

Perspektive Kultur

Wenn es in der Pandemie einen Bereich gibt, der uns Perspektivlosigkeit brutal aufzeigt, dann ist es
die Kultur.

First in, last out – als erstes zu als letztes wieder auf!

Viele Kreative sind am Ende – am Ende ihrer Geduld und am Ende ihrer Kräfte. Seit über einem Jahr
befindet sich die gesamte Branche in einem ermüdenden und zermürbenden Mahlstrom aus
andauernden Umsatzeinbrüchen und Einkommensverlusten, ständigem Umplanen, Neuplanen oder
Absagen von Veranstaltungen und der Beantragung von Hilfen – die am Ende an vielen Stellen dann
doch krachend an der Arbeitsrealität insbesondere der Selbstständigen und hybrid Arbeitenden
vorbeigehen. Die Allianz der Freien Künste hat Recht, wenn sie feststellt: „Die überbordende Bürokratie
der Corona-Hilfen ist eine gigantische Vernichtungsmaschine für Zeit, Energie und Zuversicht“.

Das darf so nicht weiter gehen und auf keinen Fall wieder passieren - In keiner Krise; denn Kultur ist
nicht „nice to have“ – sie ist die DNA unserer Demokratie. Sie regt an (und manchmal auch auf 😉), sie
bietet Raum für Diskussion und Auseinandersetzung. Kultur ist innovativ und für eine gesellschaftliche
Reflexion der sozial-ökologischen Transformation unerlässlich.

Als Landesverband müssen wir im Dialog mit den Fachverbänden alle kulturpolitischen
Gestaltungsmöglichkeiten nutzen, die Arbeitsbedingungen von Kreativen und Kulturschaffenden
nachhaltig verbessern und die Kulturszene am Transformationsprozess beteiligen.

Perspektive Lehr- und Wissenschaftsstandort Niedersachsen

Die Universitäten und Hochschulen müssen aktuell eine beispiellose Einsparleistung erbringen. Diese
Tabula-Rasa-Politik der Landesregierung fährt die Hochschulen vor die Wand und wird auf dem
Rücken der Studierenden und Beschäftigten ausgetragen! Wir wollen den Lehr- und
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Wissenschaftsstandort Niedersachsen nachhaltig stärken, besonders in den Bereichen der
Geistes-,Sozial-sowie Naturwissenschaften und MINT-Fächern, die die Umsetzung unseres
Handlungsrahmens unterstützen. Eine Schließung von ganzen Studiengängen und Instituten, wie der
Meteorologie an der Leibniz-Universität Hannover oder die Streichung von Professuren im Bereich
Inklusive Schule ist der falsche Weg.

Als Landesverband müssen wir die Zusammenarbeit mit Gremien wie der Landesastenkonferenz (LAK),
Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen in Niedersachsen (lakog) und
Landehochschulkonferenz (LHK) verstärken, damit wir sie als Multiplikator*innen für die sozial-
ökologische Transformation begeistern und gewinnen. Neben der grünen Jugend müssen auch wir als
Partei den Kontakt zu den grünen Hochschulgruppen intensivieren.

Perspektive „Gute Arbeit“

Erwerbsarbeit braucht faire Bezahlung und anständige Arbeitsbedingungen!

Gerade der Umbau der Wirtschaft stellt eine große Herausforderung dar. Dieser darf nicht auf dem
Rücken der Arbeitnehmer*innen ausgetragen werden. Prekäre Arbeitsverhältnisse, wie in der
Schlachtindustrie und bei den Erntehelfer*innen darf es in Zukunft nicht mehr geben.

Anständige Arbeitsbedingungen bedeuten gleichzeitig auch: Wir müssen Arbeitnehmer*innen beim
sozial-ökologischen Umbau mitnehmen. Die Mitbestimmungsrechte müssen erweitert werden, um
Arbeit und technologischen Fortschritt fair zu gestalten. Wir wollen Arbeitnehmer*innen bei der
Umsetzung von Automatisierungsprozessen beteiligen. Vor allen Dingen muss eine gleichberechtigte
Teilhabe auf Qualifikation sowie Aus- und Fortbildung sichergestellt sein.

Als Landesverband ist daher die Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften wichtig und wir sollten sie
weiter intensivieren. Wir sind schon auf einem guten Weg. Doch ich bin sicher: Da geht noch mehr!

Überdies sind für mich die Herausforderungen der Zukunft ohne Feminismus undenkbar. Für mich
kann die sozial-ökologische Transformation nur erfolgreich sein, wenn wir patriarchalische Strukturen
aufbrechen, tradierte Rollenzuschreibungen aufgeben und den Mensch unabhängig von Geschlecht,
Herkunft, sozialem Status und sexueller Orientierung in den Mittelpunkt unseres Handelns stellen.

Veränderung beginnt hier 

Mit den anstehenden Kommunal- und Bundestagswahlen sowie den im nächsten Jahr anstehenden
Landtagswahlen in Niedersachsen haben wir große Chancen, die Politik in Kommunen, Bund und Land
mit starker grüner Stimme mitzugestalten. Auf uns wartet eine spannende Zeit!

Ich möchte mit meiner Bewerbung als Beisitzerin im Landesvorstand diese Chancen aktiv ergreifen,
Weiterentwicklungen innerhalb der Partei gemeinsam anstoßen und den Prozess die nächsten zwei
Jahre in Niedersachsen durch mein Engagement mit gestalten. Unser klares Ziel ist es, die Klimakrise
abzuwenden und Perspektiven für eine lebenswerte Zukunft zu schaffen.

Meine Kompetenzen und Erfahrungen in den Bereichen Kultur, Hochschule und Wissenchaft sowie
„Gute Arbeit“ bringe ich gerne in die zukünftige Arbeit des Landesvorstandes mit ein und biete an die
Vernetzung zwischen Vorstand und Fraktion weiter zu stärken.. Ferner bin ich weiter auch vor Ort aktiv
und verfüge über gute Erfahrungen zu grüner Politik im ländlichen Raum. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr meine Kandidatur als Beisitzerin unterstützt.
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Biographie:

Zur Person:
Dipl.-Ing.agr. Eva Viehoff

Landtagsabgeordnete seit 2017
Kommunalpolitische Erfahrung in Kreistag- und Gemeinderat
Bis 2017 Kreissprecherin KV Cuxhaven

Mitarbeit in 
LAG Kultur
LAG Wissenschaft und Hochschule

Privates:
Ich bin 62 Jahre jung und habe vor langer Zeit mal Agrarwissenschaften in Kiel studiert. Ich habe 3
erwachsene Kinder und 1 Enkelkind. Ich wohne im Landkreis Cuxhaven. Und wenn nicht grad Corona
ist, reise ich gerne, super gerne mit der Bahn.

Kontakt:
T. 04744 930061
Twitter: @eva_viehoff
FB: https://www.facebook.com/Eva.Viehoff/
Insta: eva_viehoff_mdl
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Antragsteller*in: Djenabou Diallo-Hartmann (Hannover RV)
Tagesordnungspunkt: 6.3. Beisitzer*innen

Selbstvorstellung

Bewerbung Landesvorstand: Beisitzerin

Liebe Freundinnen und Freunde,

in Niedersachsen erleben wir nach 4 ½ Jahren Rot-Grün, eine
Rot-Schwarze Regierung (Groko), die alles zu Nichte macht, was
wir an progressiver Politik geschaffen haben. Der
Paradigmenwechsel in der Flüchtlingspolitik, die
sozialökologische Transformation in unserer Gesellschaft, der
Einsatz für mehr Vielfalt und Bürger*innenrechte, die Energie-
und Agrarwende und noch viel mehr. Das schmerzt liebe
Freundinnen und Freunde, das muss sich wieder vehement
ändern. Dafür braucht es starke Grüne für die kommenden Jahre
und ich will meinen Beitrag dazu leisten.

Seit mehreren Jahren engagiere ich mich intensiv für eine
weltoffene und gleichberechtigte Einwanderungsgesellschaft in
Niedersachsen. Aber was wir derzeit in der Migration und
Geflüchteten Politik erleben, macht wütend. Obwohl viele
Kommunen dem Bündnis Seebrücke beigetreten sind und ihre
Bereitschaft erklärt haben, mehr Menschen in Not aufzunehmen,
blockieren die Grokos in Bund und Land jede humanitäre Politik.
Die Unantastbarkeit der Menschenwürde gilt wohl nicht für
Minderheiten und Menschen auf der Flucht. Das Sterben im
Mittelmeer ist beschämend. Werte unserer Demokratie und
Menschenrechte werden mit Füßen getreten und wir Grüne sind
mehr denn je gefragt, um diese zu verteidigen. Die Idee Europas, welche Frieden, Wohlstand und
Solidarität für alle Europäer*innen sichern sollte, bröckelt. Ein starkes, weltoffenes Europa, das global
Verantwortung übernimmt, fehlt. Die Existenzen anderer Menschen, beispielweise aus Afrika, wird
durch unsere Agrarpolitik in Niedersachsen zerstört. Das muss sich ändern.

Im September sind Kommunalwahlen. In Niedersachsen (über 30 Kommunen) und bundesweit (über
170 Kommunen) wollen Kommunen Geflüchtete aufnehmen und Ihnen bei einem Start in unserer
Gesellschaft unterstützen. Die Menschen in unseren Kommunen stehen ganz eindeutig, so wie wir
Grüne, für eine offene Gesellschaft und nehmen die Verantwortung gegenüber den Geflüchteten an.
Wir stellen uns in aller Konsequenz gegen Rassismus und Diskriminierung. Denn was wir brauchen, ist
mehr gesellschaftlicher Zusammenhalt, mehr Qualität des gemeinschaftlichen Miteinanders in
unserem Gemeinwesen. Moderne Gesellschaften beruhen nicht auf Solidarität, die aus Ähnlichkeit
erwächst, sondern auf Solidarität, die auf Verschiedenheit und gegenseitiger Abhängigkeit fußt. Das
haben wir Grüne verstanden und wollen uns für eine vielfältige Gesellschaft einsetzen, denn die vielen
zivilgesellschaftlichen Organisationen, welche in diesem Bereich unterwegs sind, erwarten dies von
uns.

Wir erleben derzeit überall auf der Welt, aber auch bei uns in Deutschland und Niedersachsen eine
öffentliche Debatte über Rassismus, Diskriminierung und Ausgrenzung. Leider werden Millionen
Menschen jeden Tag damit konfrontiert. Die Black Lives Matter Bewegung zeigt auch bei uns, dass
diese benachteiligten Menschen sich nach Gleichberechtigung sehnen. Immer mehr Organisationen/
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Initiativen fordern von uns Parteien endlich Rassismuskritische Lehre in unseren Bildungsinstitutionen
durchzusetzen und wollen endlich die Entkolonialisierung Niedersachsens sehen. Wir Grüne können
die Vorreiter*innen Rolle übernehmen und ungleiche Behandlungen mit strukturellen Maßnahmen,
bekämpfen. Um diese Veränderungen für unsere Gesellschaft zu erreichen, müssen wir bei uns
anfangen. Wir können stolz darauf sein seit 1986 ein Frauenstatut zu haben. Im Jahr 2021 müssen wir
die Veränderungen da draußen erkennen und der vielfältigen Gesellschaft als Partei Angebote
machen. Was bedeutet, eine gleichberechtigte politische Teilhabe und Repräsentation für alle zu
ermöglichen, um Diskriminierung entgegen zu wirken. Ich habe mich in unserer LAG Migration und
Flucht zusammen mit unserem jetzigen Oberbürgermeister von Hannover Belit Onay, dafür eigesetzt,
dass wir als Partei in Niedersachsen vielfältiger werden. Deshalb hat es unsere LAG sehr gefreut, als
der von uns vorgelegte Diversityantrag beim letzten Parteitag in Osnabrück angenommen wurde. Es
ist gut, dass unsere Bundespartei jetzt auch diesen Weg gegangen ist und wir jetzt ein Vielfaltstatut
haben. Jetzt wird es darum gehen an unseren Parteistrukturen zu arbeiten, um sie in allen Bereichen
Vielfältig aufzustellen und Empowerment Maßnahmen zu erarbeiten, um Vielfalt in unserer Partei zu
fördern. Ich möchte für die Zukunft mit Euch gemeinsam dafür sorgen, dass diese Beschlüsse
nachhaltig angegangen und umgesetzt werden.

Ich bin Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen geworden um mich für eine offene Gesellschaft, bei der
die geschlechtliche Orientierung, die Herkunft, Hautfarbe oder Religion kein Problem darstellt,
einzusetzen. Denn Bündnis/90 Die Grünen ist die einzige Partei, die sich ernsthaft für
Gleichberechtigung und den Schutz von Minderheiten einsetzt. Das soll so bleiben und dafür werde
ich mich weiterhin ganz persönlich in unserer Partei einsetzen.

Während der Corona Pandemie und das seit über einem Jahr, erlebe ich als Mutter von zwei Kindern,
wie viele andere Familien auch, dass unsere Belange nicht berücksichtigt werden. Wir werden nämlich
von der Politik im Stich gelassen. Wir müssen arbeiten, die Kinder betreuen und Unterrichten.
Insbesondere Frauen fühlen sich in die 50er Jahre zurückgeworfen, denn die Entscheidungsträger
(Männer) haben entschieden, dass wir das alles ohne offene Kitas und Schulen bewältigen müssen. Die
feministische Perspektive, die alle Menschen im Blick hat, fehlt. Was dazu führt, dass wir Frauen es oft
schwer haben, beruflich und bei vielem in unserer Gesellschaft, teilzuhaben. Kindern wurden die
Rechte entzogen, die des Miteinanders mit anderen Kindern und auch die Bildungsungerechtigkeit in
unserem Bildungssystem ist noch größer geworden. Die Herkunft oder der Bildungsstand der Eltern
sind die entscheidenden Faktoren für den Erfolg im Homeschooling. Das dürfen wir nicht akzeptieren.
Daher muss das digitale Lernen für alle Kinder möglich gemacht werden und die Schulen müssen
mehr Unterstützung erhalten, damit Kindern mit mehr Unterstützungsbedarf geholfen werden kann.

In den kommenden zwei Jahren, stehen sehr wichtige Wahlen für uns Grüne bevor. Die Kommunal,
Bundestags- und danach Landtagswahlen. Daher braucht es starke Grüne in Niedersachsen, die
Geflüchtete schützt, für eine gleichberechtigte Einwanderungsgesellschaft streitet, eine echte
Agrarwende und die sozialökologische Transformation in unserer Gesellschaft vorantreibt. Dafür muss
Rot-Schwarz abgewählt werden und ich will, dass wir wieder in Regierungsverantwortung kommen.
Denn nur mit starken Grünen in Regierungsverantwortung, wird es ein solidarisches und gerechtes
Niedersachsen geben.

Ich möchte mich mit Euch gemeinsam für diese Ziele, die mich zu den Grünen geführt haben, in den
kommenden 2 Jahren als Beisitzerin einsetzen, um mit Euch für eine Gesellschaft der Vielen zu
werben, die Rassismus in unseren Institutionen endlich bekämpft und Integration und Teilhabe zum
Erfolg führt. Dafür brauchen wir ein Programm, das Antworten auf alle gesellschaftlichen
Herausforderungen des Jahrhunderts gibt. Niedersachsen muss grüner werden, dafür bitte ich Euch um
Eure Unterstützung.

Vielen Dank - Eure Djena

Biographie:
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Djenabou Diallo-Hartmann

Studium der Politikwissenschaft,

Referentin beim Projekt GeT AKTIV: Politische Bildung für Geflüchtete bei

amfn e.V (Arbeitsgemeinschaft Migrant*innen und Flüchtlinge in Niedersachsen)

Geburtsdatum:

11.04.1985 (36 Jahre alt)

Familienstand:

Verheiratet, zwei Kinder (12 und 1 Jahr alt)

Regionsverband: 

Hannover (OV Garbsen)

Themen:

Migration und Flüchtlingspolitik, Europa und Internationale Politik, Kinder Jugend und Familie

Grünes Engagement:

- Mitglied bei Bündnis 90 / Die Grünen seit 2012

- Von Februar 2015 bis Oktober 2018- Beisitzerin im Landesvorstand der Partei-

- Derzeit Sprecherin der LAG Migration und Flucht

- Mitglied des Diversityrates unseres Landes- und Bundesverbandes

- Seit Anfang 2014 Delegierte für die BAG Globale Entwicklung

Sonstiges:

-Mitglied in der Kommission zu Fragen der Migration und Teilhabe (des niedersächsischen Landtages)

- Mitglied des Praxisbeirates beim Landesprogramm für Demokratie und Menschenrechte
(Niedersächsi scher Landespräventionsrat)

- Stellvertretende Vorsitzende des Integrationsbeirates meiner Stadt Garbsen

- Mitglied in der Steuerungsgruppe von MEN(Migrant*innen Elternnetzwerk der Stadt und Region
Hannover)

- Mitglied beim Flüchtlingsrat Niedersachsen

- Mitglied im Verein Unterstützerkreis für Flüchtlingsunterkünfte Hannover e.V

- Mitglied beim Freundeskreis Malawi und Städtepartnerschaft Hannover-Blantyre e.V

- Fördermitglied bei SOS Méditerranée (Europäische Organisation zur Rettung von Geflüchteten im
Mittelmeer)

Kontakt: 

djenabou@gmx.de



Geburtsdatum:
08.07.1998

Kreisverband:
Lüneburg

Themen:
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lotta.loewe@gruene-
lueneburg.de

LaVo-Bei5 Lotta Löwe

Tagesordnungspunkt: 6.3. Beisitzer*innen

Selbstvorstellung

Liebe Freund*innen,

wie viele andere bin ich 2017 nach den Landtagswahlen bei
den GRÜNEN eingetreten, weil ich nicht mehr still zusehen
wollte, wie die GroKo auf Bundes- und Landesebene meine
Zukunft und die aller anderen jungen Menschen weiter verbaut.
Meine zentrale Motivation beim Parteieintritt war der Klima-
und Umweltschutz. Allerdings ist mir schnell klar geworden,
dass die GRÜNEN viel mehr sind als eine Öko-Partei. Wir
müssen auch Themen wie soziale Gerechtigkeit, Teilhabe,
Gleichstellung und Gesundheit immer mitdenken, wenn wir von
einem guten Leben für alle sprechen. Nicht nur welche Politik
wir machen, muss sich ändern, sondern auch wie wir Politik
machen. Um genau diese Veränderung voranzutreiben und
mitzugestalten, möchte ich mich hiermit als Beisitzerin
bewerben.

GRÜNE Politik in Niedersachsen

Die GroKo auf Landesebene verfolgt gerade eine Politik, die die
1,5 Grad Grenze total aus den Augen verloren hat. Denn: Wer noch immer klimaschädliches Erdgas
fördert, kann nicht ernsthaft daran interessiert sein, generationengerecht zu handeln. Und wenn die
einzige Antwort auf das wachsende Problem des Faschismus und Rechtsextremismus ist, zu versuchen,
die Antifa zu kriminalisieren, läuft kräftig etwas falsch. Es ist unsere Aufgabe als die GRÜNE, dieses
Versagen aufzuzeigen und zukunftsfähige Alternativen zu entwickeln. Wir brauchen 2022 einen
Politikwechsel für echten Klima- und Umweltschutz, für eine echte Sozialpolitik, die die Menschen
nicht alleine lässt. Wir brauchen eine Politik die mehr Gerechtigkeit herstellt, für die
Gleichberechtigung aller Geschlechter und mehr Diversität sorgt. Um das zu erreichen, brauchen wir
ein starkes Ergebnis bei den Wahlen. Ich möchte gerne gemeinsam mit euch dafür sorgen, dass wir
2022 mit einer jungen und diversen Fraktion stärkste Kraft in Niedersachsen werden und als Teil der
Regierung unsere progressiven Ideen umsetzen können.

Feminismus und Gleichstellung

Auch in 2021 sind wir noch weit von der Gleichstellung aller Geschlechter entfernt. Der Gender Pay
Gap in Niedersachsen liegt mit 19% in 2020 sogar leicht über dem deutschen Durchschnitt. Der
Frauenanteil im Niedersächsischen Landtag liegt mit 27.74% auch unter dem deutschen Durchschnitt.
Bündnis 90/ Die GRÜNEN sind die einzige Partei deren Abgeordnete zu 50% weiblich sind. Es steht
also für mich außer Frage, dass wir den Kampf gegen das Patriachart noch nicht gewonnen haben. Wir
brauchen Sicherheit für Frauen und Queere Menschen. Deshalb muss Niedersachsen endlich dafür
sorgen, dass wir genug Plätze in Frauenhäusern haben. Wir brauchen mehr und bessere
Beratungsstellen für Frauen* die Gewalt erleben. Wir brauchen Programme die Frauen unterstützen
und schützen. Aber auch in der Partei haben wir noch einiges zu tun. Wir brauchen Schutzräume für
Menschen mit Diskriminierungserfahrungen, wir brauchen Ortsgruppenprogramme um junge Frauen
und LGBTQA+ Menschen zu unterstützen und zu empowern. Daher müssen wir auch bei uns in der
Partei aktiv gegen patriarchale Strukturen arbeiten, und zwar in allen Orts- und Kreisverbänden.
Feminismus müssen wir als Querschnittsthema auf jeder Ebene überall mitdenken. Um all dies mit
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umzusetzen, würde ich mich freuen frauen- und genderpolitische Sprecherin im Landesvorstand zu
werden.

Junge Menschen in die Politik

Besonders die Corona Pandemie hat uns gezeigt, wie wenig auf die Belange und Interessen junger
Menschen geschaut, wird - und selbst wenn, wird nicht mit ihnen, sondern über sie gesprochen. Junge
Menschen bringen neue Ideen mit. Sie tragen aber auch andere Ansprüche an die Politik, denn im
Zweifel sind sie es die von Langzeitfolgen kurzfristig gedachter Entscheidungen betroffen sind.
Gemeinsam mit euch möchte ich neue Ideen diskutieren, langfristig denken und mit Kindern und
Jugendlichen reden, nicht über sie. Genau dies müssen wir auch in unseren Kreisverbänden machen.
Wir müssen für die jungen Menschen ein Angebot schaffen, ihre Ideen unterstützen und diskutieren.
Gerade durch die jungen Klimabewegungen wurde offensichtlich, dass auch Jugendliche starke
politische Meinungen haben, für die sie sich engagieren. Hier müssen wir ihnen Plattformen, innerhalb
und außerhalb von den GRÜNEN, bieten. Dafür brauchen wir Strukturen, die es jungen Menschen
vereinfachen sich einzubringen.

Aus Lüneburg für Niedersachsen

Mein Einsatz in Lüneburg als Bindeglied zwischen GJ und GRÜNEN möchte ich auch auf Landesebene
fortsetzten. Hierfür habe ich auch die Unterstützung des Landesvorstandes der Grünen Jugend. Wir
brauchen mehr junge Menschen und Frauen* in der Politik. Als Beisitzerin im Kreisvorstand, Frauen*-
Politische Sprecherin der Grünen Lüneburg und als Wahlkampfmanagerin konnte ich wichtige
Erfahrungen im Wahlkampf und der politischen Arbeit sammeln, welche ich gerne auf Landesebene
einbringen möchte. Im aktuellen Wahlkampf übe ich mich darin ein großes Wahlkampfteam an
Freiwilligen zu managen und zu organisieren, neue, kreative und Corona-konforme Formate zu
entwickeln, sowie inhaltliche Schwerpunkte herauszuarbeiten und zu kommunizieren. Genau das
möchte ich nächstes Jahr auf Landesebene einbringen.

Durch mein Studium der Umweltwissenschaften konnte ich vieles über die diversen Facetten der
Nachhaltigkeit lernen und mein Wissen in der Nachhaltigkeitskommunikation und dem
Nachhaltigkeitsmanagement vertiefen. Besonders wichtig ist mir hier der transdisziplinäre Anspruch
der Nachhaltigkeit. Denn nur wenn Politiker*innen, Wissenschaftler*innen und Bürger*innen
zusammenarbeiten, können wir die sozial-ökologische Transformation schaffen. Dieses Wissen möchte
ich auch gerne in die inhaltliche Arbeit in der Partei einbringen.

Ich habe riesige Lust mit euch den Wahlkampf 2022 zu gestalten, Menschen zu mobilisieren, Angebote
für Kreisverbände zu schaffen, um den Menschen in Niedersachsen eine klimagerechte, soziale, diverse
und feministische Alternative zu der lahmen Politik der Groko zu bieten. Wir haben viel zu tun und ich
möchte in den nächsten zwei Jahren gerne meinen Beitrag dazu leisten.

Eure Lotta

Zu mir 

Biografie

Geboren am 08.07.1998 in Hildesheim

Studentin der Umweltwissenschaften an der Leuphana Universität Lüneburg im 6. Semester

• 

• 
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Politisches

2016/2017: Schulsprecherin der Robert-Bosch-Gesamtschule Hildesheim

Seit 2017: Mitglied bei Bündnis 90 / Die GRÜNEN und der Grünen Jugend

2019: Mitglied im Wahlkampfteams des Europa- und Landratswahlkampf, Koordination des
Haustürwahlkampfes

2020: Beisitzerin im Kreisvorstand von Bündnis 90 / Die Grünen Lüneburg und Frauen*-
Politische Sprecherin

Seit 2021: Wahlkampfmanagerin für die Bundestagswahl in Lüneburg

Weitere Fakten:

Leidenschaftliche Pub-Quiz Teilnehmerin und Veranstalterin

Ich liebe jegliche Outdoor-Aktivitäten wie wandern, Fahrrad fahren und laufen

Wenn ihr noch Fragen zu mir oder meiner Bewerbung habt tretet gerne an mich heran oder schreibt
mir eine Email: lotta.loewe@gruene-luenebug.de.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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LaVo-Bei6 Florian Schneider

Tagesordnungspunkt: 6.3. Beisitzer*innen

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

wir durchleben schwere Zeiten und noch schwerere Zeiten
stehen uns noch bevor.

Als junger Mensch, welcher in diesem Jahrtausend geboren
worden ist, verfolge ich die derzeitige politische Lage mit
großer Sorge. Es ist nicht nur ein Erstarken der AfD in den
letzten Jahren zu sehen – Stimmen, mit der AfD zusammen zu
arbeiten, werden immer lauter. Als Sohn einer in der DDR
geborenen Mutter und eines Vaters, welcher 1969 als
Siebenbürger Sache in Rumänien geboren worden ist, liegt mir
nichts mehr am Herzen, als die Spaltung unserer Gesellschaft zu
verhindern, welche Parteien aus dem rechten Spektrum immer
weiter vorantreiben. Ich möchte eine Politik für alle Menschen
machen. Aus diesem Grund bewerbe ich mich hiermit um die
Position eines Beisitzers der GRÜNEN Niedersachsen.

Aus diesem Grund engagiere ich mich seit mehreren Jahren
politisch auf kommunaler Ebene und möchte vor allem auch
den jungen Bürger*innen die Stimme geben, die ihnen zusteht –
die Stimme eines 19-Jährigen, welcher die Interessen junger
Menschen nicht nur versteht, sondern aktiv verfolgt und
umsetzen möchte.

Stimmen junger Menschen in der Politik

Es war noch nie so wichtig wie heute, den Worten junger Menschen eine Stimme in der Politik zu
geben – und daran müssen wir noch stärker arbeiten. Fakt ist: junge Menschen bekommen noch nicht
genügend Gehör oder ihre Interessen werden durch Altparteien heruntergespielt. Junge Menschen
sind die Zukunft.

Ich versuche bereits seit einiger Zeit eine Jugendbeteiligung in meiner Heimatstadt, der schönen
Marienstadt Jever, aufzubauen. Darüber hinaus setze ich mich dafür ein, dass wir flächendeckende
Jugendbeteiligungen aufbauen.

Anti-Diskriminierung

Aufgewachsen in der Nähe von Bielefeld, seit mehreren Jahren in Jever (Friesland) wohnhaft. So könnte
mein Lebenslauf aussehen. Doch: meine Mutter wurde in der damaligen DDR geboren, mein Vater als
Siebenbürger Sachse in Rumänien. Per Definition hätte ich sogar einen Migrationshintergrund – doch
für mich ist es einfach Pflicht eines jeden Bürgers, sich gegen Ausgrenzung, Diskriminierung, Hass und
Hetze einzusetzen. Und auch ich leiste hierbei deswegen meinen Beitrag, wenn es notwendig ist.

Ende letzten Jahres habe ich in Jever mehrere Demonstrationen organisiert, um solidarisch gegen
Querdenker zusammenzuhalten. Während wir abstruse Verschwörungstheorien von der einen Seite
gehört haben, haben wir auf der anderen Seite Aufklärungsarbeit geleistet. Mit Erfolg: bis zu 150
Personen kamen wöchentlich zu unseren Anti-Querdenker-Demonstrationen – und das unter
Einhaltung aller Corona-Auflagen!
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Kurz darauf haben auch die Medien darüber berichtet: von verschiedenen Zeitungen, bis hin zu Radio
Jade und NDR Niedersachsen. Das Fernsehinterview im NDR hat aufgrund des Lockdowns leider nicht
mehr stattgefunden.

Schlusswort

Auf kommunaler Ebene konnte ich viele Dinge bewirken, wodurch es nun Zeit für mich ist, den
nächsten Schritt zu gehen und mich auch auf Landesebene einbringen. Aufgewachsen in Nordrhein-
Westfalen, habe ich mich erst in Niedersachsen heimisch gefühlt. Ich bin stolz auf unser Land und
würde in Zukunft gerne an einem Umschwung beteiligt sein und SPD sowie CDU aus der
Niedersächsischen Staatskanzlei verdrängen – denn alles ist drin.

Euer

Florian Schneider

Steckbrief

Florian Schneider, 19 Jahre alt

Konfessionslos

Auszubildender / Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung

Nebenberuflich selbstständiger Software-Entwickler

Mitglied die GRÜNEN

Beisitzer im Ortsverband Jever

Fördermitglied „Mein Grundeinkommen e.V.“

Organisator Anti-Querdenker-Demonstrationen in Jever

• 
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